
   
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Kreissparkasse Köln, Zweigstelle Sankt Augustin - Mülldorf 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

H
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517/518, 529 
 513/514 nur vormittags an Schultagen 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 

Dienststelle 
Fachbereich Ordnung 
Sicherheit und Ordnung, Markt 1 
Auskunft erteilt: 

Herr Stoffels 
Zimmer: 

N 8 
Telefon (0 22 41)  2 43-0  Durchwahl: 403 
Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77403 
E-Mail-Adresse: m.stoffels@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 
Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

 
An die 
Fraktionen im Rat der Stadt Sankt Augustin 
sowie  
Herrn Austria-Zink 
Herrn Uwe Grote 
 

Rathaus 
montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            1/10-Stf FZA 19.04.2012 
 
 
Anfrage der Fraktion „Aufbruch!“ im Rat der Stadt Sankt Augustin vom 11.04.2012 
(Drucksachen-Nr.: 12/0165) – Feuerwehr-Rente - zur Sitzung des Feuer- u. Zivil-
schutzausschusses des Rates der Stadt Sankt Augustin am 15.05.2012, öffentlicher 
Teil; 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die o. a. Anfrage wird wie folgt entsprechend der Fragestellung beantwortet: 
 
1.) Die Dynamisierung wurde bei der Erarbeitung und Einführung der Feuerwehr-

Rente bedacht. Damit der jährliche Aufwand nicht ansteigt sollen im Rentenbeirat 
in regelmäßigen Abständen die Eckdaten überprüft werden. Wichtig sind hierbei 
die Einsatz-u. Übungszeiten sowie die Anzahl der aktiven Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Sankt Augustin. 

 
2.) Eine Dynamisierung hätte jährliche Steigerungen der Kosten um den festgelegten 

Dynamisierungssatz zur Folge. In den Folgejahren würden dann die Ansprüche 
und die Beitragszahlungen progressiv weiter ansteigen. 

 
Eine regelmäßige Überprüfung der Eckdaten durch den Rentenbeirat (z. B. alle 5 
Jahre) führt zu einer sinnvolleren und kalkulierbareren Größe. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 

 

___ 


